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1. Allgemeines; Zweck der Untersuchungen 
Im Rahmen des Forschungsprogramms "Grundlagenversuche zum Verhalten von 
Konstruktionsleichtbeton unter Brandbeanspruchung bei Verwendung als 
Konstruktions- oder Vorsatzbeton unter besonderer Berücksichtigung der 
Verhältnisse beim Schutzbau" [1] fUhrte das Institut fUr Baustoffkunde und 
Stahlbetonbau der Technischen Universität Braunschweig im Auftrage des 
Bundesministers fUr Wohnungswesen und Städtebau erste orientierende Versuche 
Uber das Abplatzverhalten von Konstruktionsleichtbeton unter einachsiger 
Druckbeanspruchung durch. Die Versuche wurden angestellt an wandartigen 
Elementen, die sich nach Zuschlagstoff, Rohdichte und Feuchtigkeitsgehalt 
unterschieden. 
Es wurde von vornherein e~~artet und durch die Versuchsreihe bestätigt, daß 
das Ziel, verbindliche Aussagen zu machen Uber das Abplatzverhalten von 
Konstruktionsleichtbeton, erst mit Hilfe weiterer Untersuchungen erreicht 
werden konnte. 
Die Ergebnisse des zweiten Teils der Versuche, die wiederum vom Bundes-
ministerium flir Städtebau und Wohnungswesen finanziert wurden, werden in 
diesem Bericht vorgelegt. 
In Abänderung des vorgelegten Arbeitsplans wurden die Untersuchungen 
beschränkt auf Konstruktionsleichtbeton nur einer Zuschlagstoffart 









2. Versuchsplanung und - Vorbereitung 
2.1 Baustoffe 
Als Zuschlagstoff für den zu untersuchenden Konstruktionsleichtbeton 
wurde ein/Blähschiefer gewählt. Es handelte sich um das Fabrikat/Norlit 
der Firma: Nordcement AG., Hannover, aus dem Werk Hoiersdorf. Der~Bläh- 1 
schiefer wird aus gebrochenem Kulmschiefer im Drehofen nach dem Gegenstrom-
verfahren gewonnen. 
Der Mischung wurde ein Anteil von 5 Vol-% Quarzfeinsand o - o,2 (Herkunft 
Firma Schlingmeier, Rhode/Elm) zugesetzt. 
Alle Zuschläge wurden in ofentrockenem Zustand verarbeitet. 
Als Zement wurde ein PZ 375 der Firma Alemannia, ffdver, verwendet. 
Der untersuchte Beton hatte folgende Daten: 
Mischungsaufbau 
Zement PZ 375 
Wasser 
Quarzfeinsand 0 - 0,2 
Norlit 0 - 3 
II 3 - 7 
II 3 -15 
II 15 -25 
w/z = 0,70 
Betonrohdichte ~2e= 1,6 
Betongüte LB 300 
2.2 Pri.ifkör2er 
2.2.1 Konstruktion und Abmessunge~ 
365 kgjm3 
256 II II 
131 II II 
300 " 
II 
183 II " 
221 II II 
185 II " 
Die Größe der Prüfkörper wurde den Abmessun.'5en des verfügbaren Brand-





l = o,Bo m 
h = o,Bo m 
Die Versuchskörperdicke wurde variiert zwischen d = 8, 10 und 12 cm. 
Ein Teil der Wände wurde beidseitig mit einer leichten geschweißten 
Baustahlmatte (Q 92) gemäß Anlage 1 bewehrt. Ein anderer Teil erhielt 
eine konzentrierte Bewahrung aus St IIIb gemäß Anlage 2. Der Rest 
blieb unbewehrt. · 
2.2.2 Lagerung und Trocknung 
Die Prüfkörper wurden in einer geschlossenen Halle gelagert~ die 
annähernd das Normklima 20/65 aufwies. Lediglich die Wände, die mit 
besonders hohem Feuchtigkeitsgehalt geprüft werden sollten, wurden 
in einem Nebelraum mit dem Normklima 20/95 gelagert. 
Die angegebenen Feuchtigkeitsgehalte in Gew.-% wurden durchTrocknung 
von Leichtbetonproben bei 105P C bis zur Gewichtskonstanz ermittelt. 
2.2.3 Ubersicht der durchgeführten Versuche 
Die Versuche wurden nach folgendem Programm, das im einzelnen erst 
nach den Ergebnissen der jeweils vorangegangenen Versuche festgelegt 
wurde, durchgeführt: 
T a f e 1 1 




T a f e 1 1 
Nr Zuschlag- Beton~ Wand- Bewahrung Feuchte Druck- Beheizung 
stoff güte dicke (Gew.-%) spannu~ (cm)' (kp/cm ) 
1 Blähschie- LB .300 12 
-- 5,5 100 beidseitig 
fer 
2 II " tt 8,5 " tt --
3 II " 
tt 5,0 120 II 
--
4 B1ähschie- LB 300 10 BStG gern. 6,0 100 beidseitig 
fer An1.1 
5 II II tt II 6,0 II einseitig 
6 II " " " 7,25 75 beidseitig 
7 Blähschie- LB .300 10 St IIIb 4,25 100 beidseitig 
fer gem.Anl.2 
8 tl II II II 8~75 " II 
9 Blähschie- LB .300 8 -- 5,25 100 einseitig 
fer 
10 II " II 5,25 50 beidseitig --
11 II II II 8,5 100 einseitig 
--
3. Versuchsaufbau und - purchführung 
3.1 Brandraum und Beheizung 
Zur VersuchsdurchfUhrune diente ein Brandhaus mit den lichten Abmessungen 
L = 1, 55 m 
B = 1,05 m 
H = 1, 50 m, 
in dessen Längsachse ein Belastungsgerüst zur Aufnahme der Probekörper 
eingebaut wurde. Durch die Maßnahmen zur Abschirmung des GerUstes gegen 
übermäßige W'ärmeeinwirkung wurde die J ichte lfdhe des Brandraumes auf 0, 70 m 
verkleinert. Die innere Ausmauerung des Brandraumes bestand aus Gasbeton. 
Oben wurde das Brandhaus mit Gasbetonplatten abgedeckt. In der rückwärtigen 




Die Beheizung nach der Einheitstemperaturkurve gemäß DIN 4102 erfolgte 
unter Verwendung von Heizöl EL nach DIN 52 603. 
Bei einseitiger Beheizung wurde ein Ölbrenner benutzt" dessen Flammenachse 
horizontal etwa in halber ffdhe des freien Teils des Prüfkörpers verlief. 
Die Flammenlänge betrug 0,8 bis 1,0 m. Bei beidseitiger Beheizung wurde 
ein zweiter Ölbrenner auf der anderen Seite des Prüfkörpers in der gleichen 
Art wie der besehriebene installiert. 
Das Brandhaus ist in Anlage 3 dargestellt. 
3.2 Einbau und Belastung der Versuchswände 
Die Versuchskörper wurden in einen stählernen Belastungsrahmen so eingebaut, 
daß sie oben UL~ unten gelenkig gehalten waren. Die Seitenränder waren 
nicht geführt. Durch den oberen Rahmenriegel wurde die Kraft zweier 
100 Mp-Pressen auf die PrüfstUcke übertragen. Die Kraftschlüssigkelt des 
Systems wurde durch zwei Stahlspindeln, die das Oberhaupt gegen den unteren 
Riegel verankerten, hergestellt. 
Die Stahlteile des Belastungsrahmens und die Pressen wurden durch Gasbeton-
steine, Perliteschüttung und Vermitectaplatten vor übermäßiger vrarmeein-
wirkung geschützt. Durch diese Maßnahme wurde die der Beflammung ausgesetzte 
freie ffdhe der Prüfwände auf 70 cm eingeschränkt. 
Bei den Maßverhll'l tnissen der zu prüfenden Wande von h/d = 80/2:8 ~ 10 war 
ein Ausknicken nicht zu erwarten. 
Der Versuchsaufbau ist in Anlage 3 und der Belastungsrahmen zusätzlich auf 
Bild 1 dargesteH t. 
_3. 3 Messungen während der Versuche 
Die Messung der Brandraumtemperatur erfolgte in halber freier Wandhöhe 10 cm 
von den Prüfstücken entfernt mittels zweier NiCr-Ni-Thermoelemente, die von 
oben in den Brandraum geführt waren. 
Der Temperat•..tr-Zei t-Verlauf im Brandraum wurde durch Kompensagraphen 
registriert. 
- 6 u 
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3.4 Sonstige Beobachtungen während der Versuche 
Das Verhalten der Versuchskörper wurde während der Versuche dauernd 
kontt~lliert; insbesondere wurden Betonabplatzungen und Feuchtigkeitsaus-
tritt beobachtet. 
4. Versuchsergebnisse 
4.1 Versuchskörper 1: d = 12 cm; Be\'tehrung ; 
Feuchtigkeit- 5,5 Gew.-%; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Von der 5. Versuchsminute an erschienen die Betonoberflächen feucht; 
von der 11. Versuchsminute an wurde Abtrocknen beobachtet. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch wurde nach Go min beendet. 
Nach Versuchsende wurde die Belastung des Probekörpers bis zum Bruch ge-
steigert; dieser trat bei einer aufgebrachten Druck3pannung von 
p = 143 kp/cm2 ein. 
4.2 Versuchskörper 2: d = 12 cm; Bewahrung ; 
Feuchtigkeit - 8,5 Gew.-% ; 
2 
aufgebrachte Druckspannung p = 100 kp/cm ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
~urve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 




beobachtet; Abtrocknen setzte in der 20.Minute ein. 
In der 6. min wurden einige etwa handtellergroße~ flache BetonstUcke 
abgesprengt. Danach traten keine Betonabplatzungen mehr auf. 
Der Versuch wurde nach 6o min beendet. 
Nach Versuchsende wurde die Belastung des Probekörpers bis zum Bruch 
gesteigert; dieser trat bei einer aufgebrachten Druckspannung von 
p = 139 kp/cmf ein. 
4.3 Versuchskörper 3: d = 12 cm; Bewahrung - ; 
Feuchtigkeit- 5~0 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p = 120 kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toler~~zbereich. 
Feuchtigkeit auf den Betonoberflächen wurde von der 8. bis zur 15. Ver-
suchsminute beobachtet. 
Nach 34 Versuchsminuten trat ein schlagartiger~ völli.ger Zusammenbruch 
des Probekörpers ein. 
lL 4 Versuchskc:irper 4: d "" 10 cm1 Bewehrung BStG ; 
Feuchtigkeit - 6~0 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve la.gt;n im 
zulässigen Toleranzbereich. 





In der 14. Minute setzten·Abpla.tzungen ein, die zunächst handtellergroß 
und flach waren. Sie breiteten sich im weiteren Verlauf jedoch aus und 
legten die Bewahrung teilweise frei. 
Der Versuch wurde nach 25 min abgebrochen~ da mit baldigem Zusammenbruch 
zu rechnen war. 
Die Bilder 2 und 3 zeigen den Probekörper nach dem Versuch. 
4.5 Versuchskörper 5: d = 10 cm; Bewahrung BStG; 
Feuchtigkeit ~ 6,0 Gew.-%; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2; 
Beheizung einseitig; 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Von der 14. Versuchsminute bis Versuchsende trat Feuchtigkeit auf der 
dem Feuer abgekehrten Wandseite aus. 
In der 26. Minute setzten die ersten Abplatzungen ein, die in der 27. min 
einen großen Teil der Bewahrung freilegten und bis z~~ Versuchsende 
anhielten. 
DeP Versuch wurde nach 30 min abgebrochen. 
Bild 4 zeigt den Probekörper nach dem Versuch. 
4.6 Versuchskörper 6: d = 10 cm; Bewahrung BStG ; 
Feuchtigkeit - 7, 25 Geil/.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p ~ 75 kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
ku~e nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zuläsaigen Toleranzbereich. 




In der 8. Minute begannen auf einer Seite und in der 12. Minute auch auf 
der anderen Seite Abplatzungen~ die bis zum Versuchsende anhielten. 
Nach 19 min war die Bewahrung auf einer Seite völlig freigelegt und 
nach 22 min auf der anderen Seite ein großer Teil. 
Nach 24 min brach der Versuchskö::t:·per zusammen. 
Bild 5 zeigt den Probekörper nach dem Versuch. 
4.7 Versuchskörper 7: d = 10 cm; Bewehrung St IIIb; 
Feuchtigkeit ~ 4~25 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Es wurden nur geringe Feuchtigkeitsspuren bemerkt. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch wurde nach 60 min beendet. 
Nach Versuchsende wurde die Belastung des Probekörpers bis zum Bruch 
gesteigert; dieser trat bei einer aufgebrachten Druckspannung von 
p a 192 kp/cm2 ein. 
4.8 Versuchskörper 8: d = 10 cm; BeNehrung St IIIb ; 
Feuchtigkeit- 8~75 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Die Betonoberflächen erDchienen von der 3. Versuchsminute an feucht. 
In der 18. Minute trat eine ~eringfügige oberflächliche Abplatzung auf. 




Nach Versuchsende wurde die Belastung des Probekörpers bis zum Bruch 
gesteigert; dieser trat bei einer aufgebrachten Druckspannung von 
p = 200 kp/cm2 ein. 
4.9 Versuchskörper 9: d == 8 cm ; Bewehrung ; 
Feuchtigkeit - 5,25 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2 ; 
Beheizung einseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe AbweichungP.n von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Von der 18. Versuchsminute bis Versuchsende wurde geringer Feuchtigkeits-
austritt auf der dem Feuer abgekehrten Wandseite beobachtet. 
Betonabplatzungen traten nicht auf. 
Der Versuch wurde nach 60 min beendet. 
Nach Versuchsende wurde die Belastung des Probekörpers bis zum Bruch 
gesteigert; dieser trat bei einer aufgebrachten Druckspannung von 
p = 186 kp/cm2 ein. 
4.10 Versuchskörper 10: d = 8 cm; Bewehrung - ; 
Feuchtigkeit - 5,25 Gew.-% ; 
aufgebrachte Druckspg. p =-= 5) kp/cm2 ; 
Beheizung beidseitig. 
Der Temperatur-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Elnheitstemperatur-
kurve nach DIN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen Toleranzbereich. 
Von der 6. Versuchsminute an wurde Feuchtigkeit auf den Betonoberflächen 
festg~stellt; von der 12. Minute an trockneten die Flächen ab. 
Ir. der 27. min wurde eine große schalenartige Abplatzung beobachtet, die 
sich Uber einen großen Teil einer Wandfläche erstreckte. Aus der Bruch-
fläche wurden dann laufend B~tonstUcke herausgespl~engt, bis der PrUn:örper 
nach 29 min zusrurmenbrach. 
- 11 -
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4.11 Versuchsköz:t!!!: 11: 
- 11 -
d • 8 cm; Bewahrung - ; 
Feuchtigkeit- 8,5 Gew.-~; 
aufgebrachte Druckspg. p = 100 kp/cm2 ; 
Beheizung einseitig. 
Der Temperatmr-Zeit-Verlauf im Brandraum entsprach der Einheitstemperatur-
kurve nach DmN 4102; geringe Abweichungen von der Sollkurve lagen im 
zulässigen ~eranzbereich. 
Auf der dem ~uer abgekehrten Wandseite trat von der 8. Minute bis zum 
Versuchsende Feuchtigkeit aus. 
Eine schal~rmige Abplatzung von - 40 cm Durchmesser trat nach 15 min 
auf. Von dieser Bruchfläche ausgehend wurden bis zum Versuchsende weitere 
BetonstUcke ~gesprengt. Nach 23 min brach der Probekörper zusammen. 
2· Auswertung der Versuchsergebnisse 
Es wurden insgesamt 11 wandartige Elemente aus Konstruktionsleichtbeton, 
hergestellt m!.t Blähschiefer "Norlit", untersucht. Die Prüfkörper unter-
schieden sich hinsichtlich Wanddicke, Bewehrung und Feuchte, und sie wurden 
verschieden hoher Druckbeanspruchung ausgesetzt. 
An sechs Probekörpern wurden Abplatzungen beobachtet, die zum Versagen 
fUhrten. Die restlichen fünf Elemente hielten über 6o min Versuchsdauer 
der Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102 stand. 
Bei den letzt~Priifkörpern wurde nach dem Ausschalten der Brenner die 
Belastung bis zum Bruch gesteigert. Die beim Versagen registrierten Festig-
kei ten lagen in allen Fällen weit unter der Nenngüte des Leichtbetons. 
Die d "" 12 cm - Serie (Prtifkörper 1 mit 5, 5 % und Prüfkörper 2 mit 8, 5 % 
Feuchte) zeigte besonders geringe Druckspannungen, nämlich 143 bzw. 
139 kp/ cm2 bei einer Würfeldruckfestigkeit ß 28 == 350 kp/ cm2• 
Die mit St III bewehrte d = 10 cm - Serie (Prüfkörper 7 mit 4,25% und 
Prüfkörper 8 mit 8,75% Feuchte) wies Bruchspannungen von 19~ bzw. 200 kp/cm2 
auf bei ß 28 = 370 kp/cm2• Hier dUrfte allerdings die nicht in Ansatz 




PrUfkörper 9 brachte nach einseitiger Bef1ammung und dementsprechend 
geringerer Durehwärmung bei 5,25 % Feuchte eine Bruchspannung von 
186 kp/cm2 bei. B 28 = 395 kp/cm
2
• 
Eine quantita~ve Auswertung dieser Ergebnisse ist vorläufig nicht möglich, 
da sich der aufgebrachten gleichmäßig über den Querschnitt verteilten 
Druckspannung Eigenspannungen überlagern, die durch die ungleichmäßige, 
in den Außenzonen wesentlich höhere Erwärmung hervorgerufen werden und an 
den Querschnittsrändern Druck erzeugen. Infolge dieser Spannungsüberlagerung 
kann die Bruchgrenze verfrüht erreicht werden. 
Außerdem dUr~te aber der Verlust an Betondruckfestigkeit infolge ~arme­
einwirkung beträchtlich sein. 
Der PrUfkörper j (d = 12 cm, 5% Feuchte) wurde mit p = 1,2 a zul bean-
sprucht und beidseitig beflammt. Er brach nach 34 Versuchsminuten schlag-
artig ohne vorherige AnkUndigung zusammen. Nach den vorangegangenen Aus-
führungen kann nicht sicher entschieden werden, ob dieses Versagen als 
zerstörende Abplatzung oder als Druckbruch anzusehen ist. Entsprechendes 
gilt auch fUr die Versuchskörper b und e der ersten Versuchsreihe (1). 
Bei den Versuchskörpern 4, 5, 6 ( d = 10 cm, BStG), 10 und 11 (d = 8 cm) 
wurden sowohl größere schalenartige Abplatzungen beobachtet, die auf der 
beschriebenen Spannungsüberlagerung ber~hen dürften, als auch eine andere 
Art, die bei Normalbeton nicht auftritt und deren Ursache im Charakter 
des Zuschlagstoffes zu suchen ist. Dabei werden Zuschlagskörner mit dem 
sie umgebenden Zementstein geschoßartig aus dem Betongefüge herausgesprengt. 
Nach und nach wird der Querschnitt so geschwächt, daß der Zusammenbruch 
durch Erreichen der Bruchspannung des Restquerschnittes erfolgen muß. 
Die Probekörper 4, 5 und 6 waren 10 cm dick und leicht mit geschweißten 
Baustahlmatten bewehrt. Die Prüfkörper 4 und 5 versagten bei - 6 Gew. -% 
Feuchte und einer aufgebrachten Druckspannung von p = 100 kp/cm2 = d zul,· 
wobei ein PrUfstück beidseitiger und das andere einseitiger Brandbean-
spruchung ausgesetzt wurde. Bel ~ 7,25 Gew.-% Feuchte und beidseitiger 
Beflammung versagte der Probekörper 6 schon bei einer aufgebrachten Druck-






Die Versuchskörper 7 und 8 hingegen1 die bei d = 10 cm mit einer konzen-
trierten Bewehrung aus St IIIb versehen waren~ da daraus ein ungünstiger 
Einfluß erwartet wurde1 hielten mit- 4~25 Gew.-% und- 8~75 Gew.-~ Feuchte 
bei einer aufgebrachten Druck~pannung von p = 100 kp/cm2 = a der beid-zm 
seitigen Brandbeanspruchung stand. 
Es ist also bezUglieh des Bewehrungseinflusses auf das Abplatzverhalten 
noch ein Widerspruch offen1 der nur durch weitere Versuche aus der Welt 
zu schaffen ist. 
Die PrUfkörper 10 und 11 gehörten der 8 cm dicken,Serie an. Versuchskörper 
10 wurde mit p = 50 kp/cm2 = 0~5 a zul beansprucht und bei - 5~25 Gew.-% 
Feuchte beidseitig beflammt. Versuchskörper 11 wurde bei - 8 1 5 Gew.-% 
Feuchte und einer aufgebrachten Druckspannung von p = 100 kp/cm2 = a zm 
nur einseitig beflammt. Während dieser Körper versagte, hielt der Versuchs-
körper 9 unter gleichen Bedingungen, jedoch mit nur- 5,25 Gew.-% Feuchte 
dem Versuch stand. 
Als Zusammenfassung der vorliegenden Arbeit mit dem ersten Teil [l] kann 
das Abplatzverhalten von Konstruktionsleichtbeton einstweilen wie folgt 
beurteilt werden: 
T a f e l 2 





Zuschlag Dicke Bewehrung Beflammung Beurteilung (vorläufig) 
stoff' 
Blähschie-
fer 12 nein beidseitig auch bei hohem Feuchtegehalt keine 
Norlit Abplatzungen, wenn Gebrauchsspan-
nu11gen a vorh ~ a zul 
II 
" " 
einseitig mit großer Wahrscheinlichkeit nicht 
schlechter als bei beidseitiger Be-
flammung 
" 
10 " beidseitig unabhängig vom Feuchtegehalt bei 
Gebrauchsspannungen a vorh = 0 zul 
mit Abplatzungen zu rechnen 
II 
" " 
einseitig bei Feuchtegehalt ~ 5 Gew.-% 
keine Abplatzungen, wenn Gebrauchs-
spannungen OVorh ~ a zul 
II 8 tl beidseitig mit Abplatzungen zu rechnen 
II 
" " 
einseitig zumindest bei höherem Feuchtegehalt 
mit Abplatzungen zu rechnen 
" 10 Ja beidseitig Verhalten noch ungeklärt 
und 
einseitig 
Blähton 10 nein beidseitig unabhängig vom Feuchtegehalt bei 
detoon Gebrauchsspannungen a vorh = a zul 
mit Abplatzungen zu rechnen 
II 
" 
II einseitig bei Feuchtcgehal t < 5 Gew. -% 
keine Abplatzungen: wenn Gebrauchs-
spannungen °vorh ~ a zul 
Aus der Zusammenstellung ist deutlich zu entnehmen, daß weitere Versuche 
notwendig sind, um verbindliche Aussagen zu machen über das Abplatzverhalten 
verschiedenartiger Konstruktionsleichtbetone unter Brandbeanspruchur~. Vor-
dringlich ist der Einfluß der Bewehr,.mg zu klären, und außerdem sollte noch 
mindestens eilh Blähtonbeton mit variierter Wanddicke untersucht werden. 
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